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E 5 Ben 
Intelligenz-% 

für den = 

Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


—— 


Königl. Provinzial-Intelligenz⸗-Comtoir im Poſt-Lokale. 
5 Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 


Feb. 23. Montag, den 22. Mär; 1848. 
f Angemeldete Fremde. N 


Angekommen den 24. und 25. März 1848. i i 

Die Herren Kaufleute Wille aus Berlin, Goll aus Magdeburg, Jacobi und 
Tietz aus Stettin, Schärff aus Brieg, Schmidt aus Elbing, die Königl. Belgiſche 
Hof⸗Sängerin Fräulein Kunth,Valleſi aus Brüſſel, die Herren Gutsbeſitzer Baron 
v. Arnim aus Schwartow, Baron v. Schmalenſee aus Gr.⸗Pagelow, Heine und 
Frau Gemahlin aus Felgenau, log. im Engl. Hauſe. Herr Kaufmann Sympher 
aus Bremen, log. im Hotel du Nord. Herr Kaufmann Müller aus Bromberg, 
Herr Gutsbeſitzer Fehrbeli aus Stralſund, log. im Deutſchen Hauſe. Die Hers 
ren Kaufleute Dietrich aus Stettin, Scheffler aus Heidemühl, Herr Lieutenant 
Janzen aus Dirſchau, die Herren Gutsbeſitzer Mouhl aus Lachſau, Siebert aus 
Dobrzewin, log, in Schmelzers Hotel. Herr Rittergutsbeſitzer v. Tesmer aus 
Bochow, Herr Hauptmann a D. o. Dombrowski aus Lauenburg, Herr Königl. 
Geometer Gall u. Sohn aus Wongrowice, log. im Hotel d'Oliva. Herr Amtmann 
Below aus Krockow, Herr Oekonom Weſtpfahl aus Carthaus, Herr Deichgeſchwor⸗ 
ner Ziehm nebſt Gattin aus Stüblau log. im Hotel de Thorn. 
8 m ET TERN . ] ⁰ mm ̃ Aͤl- . 7 

Bekanntmachungen. 
85 Die verehelichte Kruſe, Franziska geb. Schwichtenberg, hat bei ihrer erw 
reichten Großjährigkeit die Gütergemeinſchaft mit ihrem Ehemanne, dem Bauern 
Joſeph Kruſe zu Czenſtkau, ausgeſchloſſen. 1 a e 
Neuſtadt, den 3. März 1848. 7 a 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. N ‚ 
2. Die Frau Friederike Emilie Hildebrandt geb. Roth hat nach erreichter 
Großjährigkeit die bis dahin ſuspendirte Gütergemeinſchaft für ihre Ehe mit dem 
hieſigen Schuhmacher Carl Auguſt Hildebrand durch die gerichtliche Erklärung 
vom heutigen Tage rechtzeitig ausgeſchloſſen. N 
Danzig, den 4. März 1848. Kir, ex 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


1 


Er Der hie eſige uh macher e Auguſt 37 7 * die Frau Eulalia 
Ludowice Roſalie, geborne, Schulz, ſepari 6 Seen aus Pei oe haben in dem 
am 29. Februar 1046 1 eat en B the die emeinſchaft der 
Güter, jedoch nicht des Erwerbes, für die von ihnen einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 2. März 1848. 
ge Bye a u a 
Oekonom Friedr. uguſt Dorn zu Linewken und die Chriſtine Wil⸗ 
belmine E zu maße haben für die wolf a eincn ga 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes durch Erbſchaft oder Ge— 
ſchenke 1 14 M. 
Pr. Stargardt, den 
n Koͤnigl. 8 und Stadtgericht. 
Für die nothleidenden Schleſier ſind bei der KämmereisKaffe einge: 
ea von A. G. 10 rtl., Herrn Bäckermeiſter Streichan 5 rtl. R. C. L. 1 
rt 17 S. I ttl., A. M. 1 tl. H. M. 1 Al Ueberſchuß der, Br. Bade⸗ 
e e e ex 1846 1 ttt 7 ſgr. 6 pf., als Hälfte des Reinertrages für ein 
nzert im Hokel du Nord — 15 rtl. 10 91 3 pf., von der hieſigen 
Mennoniten⸗Gemeinde 100 ktl. 6 ſgr. I pf, R M. Artl, W. W. 2 rtl. und von 
1. 2 ra haft Käſemark 10 rtl, in Sac 149 ktl. 24 ſgr. 6 pf. die wir dem 
EN ber: Poft- Amt. überliefert haben, welches anderweitig bereits an 600 rtl. 
ae hat, ger eff Ertrage, der bei den Herren Geiſtlichen eingegangen 
0 W Beiträge werden dankbar eingenommen, 
a den 25, ara 1648. 101 N une . 
* ae Oberbü 1 . Bürgermeiſter und Nach Mense er 
a AVERTISSEMENTS. 2 
8 en Säffer, J 7 111 85 durch. die Herten äkler, 9 und 
Sa. in de in der Königlichen Seepackhofs⸗ Niederlage vor Herrn Fah 
iewer 
am 29. (neun, und Mailen) März 1848, Ait A, MB 
anfebenben Termine du EN % . a werden. 


Danzig⸗ e aueh 
12 58 und Admir ge tu 1% Ac 
7 1 806 in. 1 a eiſch und geräuch ertem Schinken, a 
1 Bat mit Butter, 
f allot garten Baſt, | Ai 
ei 25 Seewaſſet beſchädigt, ſoll in gem f 
am 29. März c., Nachmittags 3 de 

in der Seepackhofs⸗ Niederlage vor Herrn Sekretair iewert gerade Went 
durch, die Herren Maklet, ne und Member durch Auktion verkauft werden. 
a 2e b "a 172 le 3.1848. 

l > merz⸗ und Weta Colegum, Niger 

8 


. 1 r Hate ih en 
n 5 U n 51 8 15 n 95 e, Un‘ D nden mad 
8. Dieſe . 1135 Uhr et meine liebe Frau von, einem, geunden 
Knaben glücklich entbunden; 9 8 meinen Freunden ergeben melde. 
Danzig, den 24. März 1848 J. J. Remenowsky. 
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9. Die heute erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben Frau, von einen 
gefunden Tochter, beebre ich mich, ſtatt beſonderer Meldung, 1 ‚anzuzeigen. 
BViſſau, den 23. März 16439. „ Schulz. pn 
10.1 Heute Mittag 1 Uhr wurde meine liebe Sas den eee unter gaben 
glücklich entbunden. N 5 f G. A. Kup ferſchmidt. 
Danzig, den 24. März 1848. und) et uasdaldgstid 
11. Die glücklich erfolgte Entbindung ſeiner lieben Frau von einem gefunden 
Mädchen zeigt Freunden und Bekannten ergebenſt an 1 
Schwarzſtein bei Raſtenburg, A. Jantzen. 
den 22. Marz 1848. 9 903 
e ee 
12. Anſere am heutigen Tage vollzogene Verlobung zeigen Freunden und Ber 
kannten ergebenſt an. f | 
Brück, d. 19. März 1848. Emilie Henriette Wagner, in Brück. & 
Carl Friedrich Münde, Strandinſpekt. in Becka. 


— 


— 


13. Die heute vollzogene Verlobung ihrer zweiten Tochter Johanna mit 
dem Oeevnomen Herrn Alexander Malonek beehrt ſich Verwandten, Freunden u 
Bekannten hiedurch. ergehen anzuzeigen ien Gutsbefißer 
Johannisthal, d. 6. März 1848. Mar gull u nd F rau. 
—— — —ä—ũ . — —ͥ— —ä— — 


Literat ſ che Anzeſ geen. 
14. Bei Carl Hoffmann in Stuttgart erſcheint ſo eben: 
Neueſtes und vollſtändigſtes dt 


Handbuch der Naturgeſchichte . 


für Lehrer und Lernende, für Schule u. Haug, Zwei Abtheilungen in einem Bande: 


Iſte Abtheilung, Thierreich, von Dr. Giſtell. 1 
He do. Pflanzen u. Mine ralreich von Tr., Bromme. 
Erſte Lieferung, 10 Bogen Tert mit 8, Tafeln Preis h 5 
Dieſe Naturgeſchichte „it a n game een Gebildete, dann 
für höhere Lehr-Anſtalten und für Ri Lehr and im Allgemeinen beſtimmt; ſie 
Nada aus durch neue, geistreich aufgefaßte und ebenſo durchgeführte Ber 
andlung der herrlichſten aller Wiſſenſchaften, und wird von Urtheilsfähigen ſchon 
nach Prüfung der erſten Fiat gewiß m Wee u Freuden aufgenommen werden! 
Dias ganze Werk beſteht aus 6 Lieferungen bon zuͤfammen wenigſtens 60 
Bogen Text und 46. Tafeln colorirter Abbildungen, koſtet im Subſer⸗Preiſe oll⸗ 
ſtändig 43 RE. und kommt, da jeden Monat eine Lieferung erfehelit,. eg 
im Sommer dieſes Jahres vollſtändig in die Häude der vetehrlichen Subſcribenten. 
Stuttgart, im Februar 1848. Hoffmannſche Verlags⸗Buchhoͤlg. 


Zu Beſtellungen empfiehlt ſich hamentlih: : 
B. Kabud, Danzig, eanggaſt 515. d. 2. Haus v. d. Beutlerg. 
16. Ein Kandid ir Weine e ha een eee | 

5. Ein Kandidat der Theologie wird in der Nä 
Das Nähere zu erfragen Benflergaffe by ‚Rah 


—— 


ö e von 2 nig gewünſcht. 
613. 1 Treppe hoch na 55 


4 
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16. In unterzeichneter Buchdruckerei iſt fo eben erſchienen: „Ereigniſſe 
in Berlin am 18, und 19. März, ſowie das am 22. deſſelben Mo⸗ 
nats ſtattgehabte feierliche Leichenbegängniß der im Kampfe ge⸗ 
fallenen Bürger Berlins. — Preis 23 Sgr. Der Ertrag iſt für die Hin⸗ 
terbliebenen der Gefallenen beſtimmt. Größere Beiträge zur Unterſtützung der 
Hinterbliebenen werden dankbar entgegen genommen u. f. 3. darüber Rechnung 


gelegt. We del'ſche Hofbuchdruckerei Jopengaſſe No. 563. 
17. Zum Beſten der hieſigen Armen 


find mir 50 Exemplare der in ganz Deurfchland mit Beifall aufgenommenen 
Gedichte eines hieſigen Schriftſtellers übergeben worden. Preis 10 Sgr. (bishe⸗ 


riger Ladenpreis 18 Sgr.) L. G. Homann's Kunſt⸗ u. Buchhandlg., 


8 Jopengaſſe No. 598. 
18. Ich wohne jetzt auf dem Langenmarkte im Hauſe des Hrn. Mielcke, No. 
429, links neben an Hrn. Joſti. Dr. Göbel. 


SEIIDIIDDDDIDSOODIIDRDDDDDPIDSIS>DO 
0 19. Ausgangs April c. erhalte ich aus den beiten Steinbrüchen Schle⸗ 5 


Jens Muͤhlenſteine zu Wind- Waſſer⸗ u. Roß⸗ 8 


0 e 

9 muͤhlen in allen Dimenſionen und vorzüglicher Qualität, die ich zu % 
N billigen Preiſen hier, auch franco Danzig und umgegend offerire. V 
N Rothebude a. W. bei Danzig, den 20. März 1848. * 


Een ſſ. 8 

FFF ON RR ET a u LEER 
W Schon eb Male it unte Futon uit Wis Feen 1 2 
ift ſelbige den Zöglingen dargereicht. Wir fagen dem gütigen Geber für eine fo 
zweckmäßige Gabe öffentlich unſern beſten Dank. 

Danzig, den 27. März 1848. 

Die Vorſteher des Spend⸗ und Waiſenhauſes. 
Gottel. Schönbeck. Kendzior. 

21. Alle Sorten Strohhüte werden gut gewaſchen und nach dem neueſten Fa⸗ 
con umgenäht Langgaſſe 507., neben dem Rathhauſe. 


e. Unſer Comtoir befindet ſich jetzt im Haufe 
Hundegaſſe 270. A. Schoͤnbeck X Co. 


Mit dem 1. April beginnt ein neues Abonnement auf die 


Bremer Zeitung. 


Abonnementspreis vierteljährlich, ereluſ. Poſtaufſchlag, nur 125 Rthl. Beſtellun⸗ 

gen vermitteln alle Poſtämter. J. G. Heyſe, Bremen. 

24. Der Frauenverein verſammelt ſich Freitag, den 31. Maͤrz 1848, Nach⸗ 

mittags 3 Uhr, im Saale des Gewerbehauſes in der Heiligen Geiſtgaſſe. 8 

25. Zur Aufnahme neuer Schülerinnen in unf. Töchterſchule find w. bereit. 
Hundegaſſe 325. Louiſe und Adelheid o. Prondzinska, 

0 Oberſdel Etage Für eins höhere Töchterſchule geprüfte Lehrerinnen. 
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26. Es iſt irgendwo ein Schirm ſtehen geblieben; man bittet, denſelben Bra⸗ 
bank 1766. gegen eine angemeſſene Belohnung abzugeben 


2. Den Empfang meiner in Frankfurt perſonlich 

eingekauften Waaren zeige ich hiemit ergebenſt an. 
. „ Adolph Lotzin. 

6 Keine Huͤhneraugen. 


Ein radikal. Mittel gegen das bösartigſte Hühneraug, ein Pflaſter, welch. 
die Eigenſchaft hat jedes Hühnerauge mit der Wurzel ſchmerzlos zu vertilgen u. 
beſeitigt ſogleich die heftigſten Schmerzen, eine Kruke mit Pflaſter u. Gebrauchs⸗ 
anweiſung 6 Sgr. empfiehlt C. Müller, Schnüffelmarkt . 
. anggarten No. 107. werden Hanben gewafchen u. verfertigt. Auch w. 
daf. ſeidene u. wollene Kleider, Band u. dgl. Sachen ſauber u. billig gewaſchen. 
30. Das Viertelloos unter No. 24881. — Littera a — zur Zten Klaſſe 
97 ſter Lotterie iſt verloren gegangen und kann ein darauf etwa fallender Gewinn, 
ſo wie die ate Klaſſe, nur dem rechtmäßigen mir bekannten Eigenthümer ausge⸗ 


händigt werden. Rotzoll. 

. 500 rtl. werd. gegen Wechſel und hypoth. Sicherheit auf 6 Monate ger 
ſucht; verſiegelte Offerten unter N. D. im Jutelligenz-Comtoir erbeten. 

32. Der Liederkranz versammelt sich heute 7 Uhr Abends. 

33. Fleiſchergaſſe 79. wird einem Handlungsdiener eine Stelle nachgewieſen. 
34. Eine tüchtige Wirthin, welche der Wirthſchaft auf einem größern Gute 


ſelbſtſtändig vorſtehen kann, wird geſucht. Das Nähere Hundeg; 241. im Comtoir. 
Landfracht nach Königsb. u. Elbing bei Guſtav Wernick am Fiſchmarkt. 


0 Montag, d. 27. d. M., große außerordentl. Vorſtellung 


von Henry und Madame Deſſort in 2 Abthl. Anfang 7) Uhr. 
Nee eee eee Nee 
3 Reperto ir. 
S Montag, den 27. März. (Extra- Abonnement No. 1.) Die Jüdin. 
— Große Oper in 4 Akten von Halevy (Frl. Kunth-Valleſi: Recha. S 
v als erſte Gaſtrolle) Die geehrten Theilnehmer an dieſem Abon- 
nement werden gebeten, ihre Billette bis Mittags in Empfang D 
zu nehmen F. Gens e. 
eee eee 
38. Auf einem Gute in der Nähe von Danzig wird bei einem Paar Mädchen 
eine Gouvernante, die im Franzöſiſchen und Muſik unterrichten kann, zu Oſtern 
geſucht, und werden Adreſſen im Intelligenz-Comtoir Litt. A. 1. erwartet. 
39. Aufträge für die deutſche Lebensverſicherungs-Geſellſchaft in Lübeck, 
welche auch auf Leibrenten, ſo wie auf Wittwen-Gehalte und Penſionen zeichnet, 
werden Hundegaſſe No. 286. erbeten, wo die neuen Statuten unentgeltlich zu 
haben ſind. Zernecke. 


— 7 — pi 
40. Bei meiner Abreiſe nach Braunsberg ſage ich allen meinen guten Freunden 
u. Bekannten, aber auch allen meinen Feinden, von Herzen Lebewohl; wir werden 
uns um 14 Tage wiederſehn. Heiligenbrunn, d. 25. März 1348. C. Batzel. 


ZN a NENA ed e e ＋ Nee 22 Me Me a Me Mr 
SNN S 7 3 * SN or ZEHEHENE NEBEN NSE AN SEIEN N Sea > 
Yy 8 19 
ze 1. Die Spenden aus der Teſtaments⸗Stiftung der Geſchwilſter Got⸗ v 


4 
2c ges können Donnerſtag, den 30. und Freitag, den 38. d. Mts., in dem 12 
2h Hauſe Jopengaſſe 743 eigenhändig von den beſtimmten Perſonen, und zwar 1 
1c Vormittags von 10 bis 1 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr in Em- 3% 


de pfang genommen werden. 3% 

Danzig, den 25. März 1848. ** 
2 Die Verwalter der Teſtamentsſtiftung der Geſchwiſter Gorges 75 
2 zum Beſten nothleidender Menfchen. . 
Er F. W. o Frantzius. Albrecht. E. R. v. Frantzius. er 


MM N N N N E e, e, Je, I, LS 
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FZERTRERERE HEREIN SNCF NASN 
eee eee 
Neues Etabliſſement! | 


„Heute, den 25. März / eröffne 5 
im Haufe des Buchhaͤndlers Herrn Kabus 


DR 


10 


Langgaſſe 515. in der Saa]⸗Etage, 
ein Tuch⸗ und Herren⸗Garderobe⸗Geſchaͤft 
Indem ich Ein hochzuverehrendes Publikum hievon ergebenſt in Kenntniß 
ſetze, empfehle ich gleichzeitig Tuche u. Buckskins, Filz- u. Seidenhüte, 
Herten: und Knabenmützen, ſeid. u baumw. Regenſchirme, Weſten, oſt⸗ 
ind. Taſchentücher, ſeid. Herren-Halstücher, Schlipſe, Chemiſetts, Kragen, 


Manſcherten, weiße u. coul. Oberhemden ꝛc zu den billigſten jedoch 


feſten Preiſen, und bitte Ein reſp. Publikum höflichſt mich mit einem 
recht zahlreichen Befuche zu beehren; es ſoll fortwährend mein eifrigſtes 
Beſtreben ſein, die mich gütigſt Beſuchenden nach meinen beſten Kräften 
zufrieden zu ſtellen. Carl Müller. 
Danzig, den 25. März 1848. f \ 

NB. Fertige Herren-Anzüge werden in kürzeſter Zeit von einem tüchti⸗ 
gen Meiſter auf mein Riſieo modern angefertigt. 4 

DT 2 2222222222222. 3) 
43. Das zur Kaufmann Tornierſchen Concurs⸗Maſſe gehörige Waaxenlager, 
aus einer vollſtändigen Auswahl von fertigen Herren-Garderobe⸗ Artikeln, Tuch 
und andern Kleiderſtoffen beſtehend, ſoll zum Zwecke der ſchleunigen Räumung 
vom heutigen Tage ab in dem bisherigen Laden Locale in der Heiligen Geiſtgaſſe 
No. 757. für bedeutend ermäßigte Preife vereinzelt verkauft werden. 

Danzig, den 14. März 1848: Der Juſtiz Commiſſarius 
B Täubert, 

Als Curator der Tornierſchen Concuts-Maſſe. 


N ccd 


UN 
RER 


11 


weißer Pfühlbezug . 


= u = 


44. In der Nacht vom 24. bis 25. d. M. ſind mir durch gewaltfamen Eins 
bruch von meinem, in der Jacobsneugaſſe 918. belegenen, Speicher folgende Ge— 
genſtänd e geſtohlen worden, vor deren Ankauf gewarnt wird“ als: 

6 Stck Mannshemden gezeichnet F. E. 8, 5 Stck. do. gez. F. S., 17 St. 
Frauenhemden gez. S. R. 1 St. Ar F, 5 Stck Bettlaken gez. S. R., 2 St. do. 
F. 8, 6 Stück feine Handtücher gez. 8. R., 1 St. Tiſchtuch gez. 8 R., 1 St. 
Serviette M. R., I großer neuer rother Bettbezug, I blaubunter Bettbezug, 1 
F. E. Schlücker, am Jacobsthor. 

I bern? m ien heuß nagche n. 
45. Jopengasse 607. ist eine neu decorirte Wohnung im Ganzen, oder 
auch getheilt, mit auch ohne Meubeln zu vermiethen und sogleich zu bezieh, 
4 Sr Mulde No. 935 (a, d. Fliederlaube) iſt ein Logis n. Eintritt i d. 


arten und Fliederberg zu vermiethen. 23 
2 nebeneinanderh, Zimmer ‚find Kaſſubſchenmarkt No. 680. zu verm. 
48. Poggenpfuhl 592. ſ. 2 Stuben, Küche, Boden, Bequemlichk. zu verm. 
49 Eine f. Stube iſt a. e. H. od. D. z. o. 3. e. Goldſchmiedegaſſe 1092. 
50. Sandgrube No. 432. iſt e. Wohn und Eint. in d. Garten mit u. ohn 
Meubeln zu vermieth. u, gl. zu bezieh. 


di 


NER Nu e e eine, Er 
31. Dienſtag, den 28. März d. J, follen im Haufe Langgaſſe No. 508: auf 


freiwilliges Verlangen öffentlich meistbietend verkauft werden: N 
3 u mahagoni Flügel⸗Fortepiano, 3133 
1 engliſche e Tage gehende Stubenuhr, mehreres Silberzeug, Spiegel, mahagoni 
und birken politte Koh, Tiſche, Stühle, Kommoden, 1 vorzüglicher Schlaf⸗ 
fab, Schränke, Bettgeſtelle, Betten, Wäſche, Tiſchzeng, Kleidungsſtücke, Porzel⸗ 
lan (darunter Nippesſachen) Fayence, Glas, Kupfer, Zinn, Meſſing, eiſerne und 
hölzerne Küchengeräthe pp. an W 
ee J T. Engelhard, Auktionator. 
Eaquipage⸗ Auction. 
Donnerſtag, den 6. Aprit d. J. Mittags 12 Uhr, ſollen auf gerichtliche 
Verfügung und freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert werden: 
hrere Wagenpferde, Kutſchen, Halb, Reiſe-, Stuhl- und Arbeitswagen 
Schleifen / Baumleitein, Räder, Sattel, Geſchirre und vielerlei Stallutenſilien. 
dn u 15115, ˖ HE Engelhard, Auctiongtor. 
um Jerkaufe des in Pietzkendorf unter der Dorfs⸗No. a 
58; ro Hypoth. No. 9, gelegenen Grandſtücks ſteht Dienſtag, den 2 
Mürz d. J., 5 Uhr Abends, in meinem Bureau der Schlußtermin an. 
ene 7 J. T. Engelhard, Auctionato 
51. Montag, den- 3. April d. J. ſollen im Auctionslokale, 00 


52. 


lzgaſſe No. 304 
auf gerichrliche Berfügung und freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert werden; 
05) Stuben: und Tiſchuhren, Trimeaur, Spiegel, Kronleuchter, Lampen, Secre⸗ 
taire, Schränke, Tiſche, Kommoden, Stühle, Bettgeſtelle, Sophas, Schreibepulte, 
Koffer, Betten, Leib⸗ und Bettwäſche, Tiſchzeug, gute Neid ngsſtücke , Fayence, 
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Porzellan und Glas, kupferne, meffing., zinnern., eiſerne und hölzerne Wirthſchafts⸗ 
Hund Küchengeräthe. 
Ferner: Circa 30 Mill. abgelagerte Zigarren, mittler Qualität zu herabge⸗ 
ſetzten Preiſen, Manufakturen, zurückgeſetzte Galanterie- und kurze Waaren — und 
Steuer-Kompaffe, 3 Logg Maſchi nen, 2 Sextanten, 
2 Apparate zu künſtlichen Horizonten und 193 Exemplare 
der Berliner aſtronomiſchen Jahrbücher de 1844 bis 1847. 
8 J. T. Engelhard, Auctionator.“ 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
i Mobilia oder bewegliche Sachen. 5 5 


58. Bettdrillich, Bettparchend, Federleinwand 
Bezuͤge in Leinen u. Baumwolle in allen Breiten empf. in groß. Auswahl 
die Leinwand⸗ und Wollen-Wagren-Handlung von Otto Retzlaff. i 
5 


— 


56. Waſſerdichtes Patent⸗Leder zu Schuhen und abgepaßtes Schuh⸗ 
eug erhielt und empfiehlt nebſt allen andern Gattungen Leder un größs 


ter Auswahl die Lederhandlung von Julius Retzlaff. ö 


. Neue Bettfedern und Daunen, sin in verfie 
denen Sorten und zu den billigſten Preiſen zu haben Fiſchmarkt No. 1577. ; 
© 


{ 
{ 
| 


in der Watten⸗Fabrik des A = Louis Retzlaff. 
. ... en 
0 56. Die menepen Sonnenſchirme und M ar qui en, 
17 Stoffe zu Ueberzuͤgen habe ich in großer Auswahl 
vorräthig und empfehle ich biefeiben zu billigſten Preiſen. 
. J. F. Voigt, Schirmfabrikant. 
. Deutſche Bundesflaggen u. Flaggen jeder Nation empfiehlt 
e f R. Bulcke, Brodbänkengaſſe No. 673. 


56. Eiu Sortiment feiner engl. Stahlfedern, vorzüglicher Qualitat, werden zu } 
Fabrikpreiſen verkauft u. um damit zu räumen auch in einzelnen Groſſen abge— 
a A. E. Kunicke, 8 


Agent einer engliſchen Stahlfe der⸗Fabrik im Hotel de Thorn. 
59 „Langgaſſe 538. iſt 1 Trimeaur im mah. Rahm. für 20 rtl. zu verkauf. 


30 Außerſt. bill. Teller empf. W. Sanio, Holzm arkt 


61. Eine ſpaniſche Wand, I geſtr. Wiege find, Fraueng. 352. bill, zu verk. 


0 51155 * * a BO“ 
62. Pommerſche gute rothe Kartoffeln a Scheffel 24 Sgr. ſ. 3. haben 
Ziegengaſſe 771. dieſelben eignen ſich auch gut zur Saat. Angie, 
Beilage. 


